Jesus sprach zu Petrus: Fürchte dich nicht! Von nun an wirst du Menschen fangen. 


Luk. 5,10b








So ist's der Auftrag!


Ob wir ihm entsprechen,


liegt jetzt an uns -


am Segen fehlt es nicht.


Gott sieht die Menschen


leiden und zerbrechen


und will durch uns


die Hilfe sein, das Licht.





Denn manches Dunkel


lastet auf der Erde


und manches Herz


weiß nicht mehr aus noch ein.


Es liegt an mir,


ob ich zur Fackel werde;


ich soll und könnte -


und ich kann es sein!





Wohl sind sie stumpf


geworden, ohne Fragen


nach Weg und Ziel


und wer die Richtung zeigt,


doch wo noch Ohren sind,


da kann ich's sagen


und mancher hört es wohl,


auch wenn er schweigt.





Dann wird das Wort


bis in die Tiefe fallen 


und wenn es fiel 


auch seine Kreise zieh'n! 


Und wenn Gott will, 


dann wird es nicht verhallen, 


bis einer hört, 


denn wir vertreten ihn!





So muß es sein:


Wir sollen Menschen fangen; 


uns ist das Wort 


als Köder anvertraut.


Dort ist das Meer:


die Traurigen, die Bangen... 


und mancher, der 


nach Trost und Hilfe schaut.
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